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www.priss-hoergeraete.com
priss-blomberg@t-online.de
Neue Torstr. 6 . D-32825 Blomberg
Telefon (0 52 35) 9 70 74
Rochusstr. 5 . D-32839 Steinheim
Telefon (0 52 33) 9 53 26 45

Priss
Hörgeräte-Technik
Uhren + Schmuck

Meister
für Hörgeräte-
Akustik

SMBSMB
Neubau - Schlüsselfertiges Bauen
Altbausanierung mit Beratung
Kleinkläranlagen mit und ohne SBR-Technik
Regenwassernutzung - Pflasterungen
Reparatur Schnelldienst - Meisterbetrieb

Rotdornweg 8 Tel: 05236/ 562
32825 Blomberg Fax: 05236/ 725

S
MB

SMB
Ihr Spezialist am Bau

Müchler Bau
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Der Dachdecker in
Ihrer Nähe
Für Fassade,
Steil-/Flachdach
Anbringen von Regen-
rinnen und Fallrohren

 (0 52 35) 50 91 31
Funk (0171) 7 71 08 24

32825 Blomberg
Nederlandstr. 20 A

Rainer Haierhoff
Dachdeckermeister

Wir machen
wertvollen
Dünger
aus Ihrem
Grünschnitt.

Kompostplatz Blomberg
an der Nederlandstraße

JETZT AUCH FREITAGS !

DI, DO und FREITAG     13-17 Uhr
SAMSTAG               10-12 Uhr

Haus
Geräte
Service

Elektro-Installation
Netzwerkverkabelung
Alarmanlagen

Licht-Kraftanalagen
Telekommunikation
Hausgeräte

Elektro
Schlingmann

32825 Blomberg
Hausmann-
straße 18

Tel. 7487

Burgstraße 1a . 32825 Blomberg
Tel.: 05235 - 502950
www.schnittpunkt-blomberg.de
Di, Mi, Fr: 8.30 - 18.00 Uhr
Do: 8.30 - 20.00 Uhr
Sa: 7.30 - 13.00 Uhr

Wir sind für Sie da:

Wirfreuen uns
auf Sie

& möchten, dass Sie
sich auf uns freuen!

schnittpunkt

Heizung . Sanitär . Solaranlagen

v.l.n.r.: MdB Cajus Caesar, Fritz Reineke, Thomas Röhr, Viktor Diemer-
ling, Thomas Spieker und MdL Walter Kern.

Erstmals hatte der CDU-Stadtverband Blomberg zu einem Früh-
jahrsempfang in die Schiesshalle des ABS eingeladen. Der 1. Vor-
sitzende, Thomas Spieker, freute sich über die gute Resonanz der 
Mitglieder. Auch die überörtliche Politik war bestens vertreten.

Der Kreisvorsitzende der CDU und MdB Cajus Caesar, sowie MdL 
Walter Kern und  Landrat Friedel Heuwinkel  waren der Einladung 
gerne gefolgt. In ihren Redebeiträgen gaben sie interessante 
Einblicke und Hintergrundinformationen aus der überörtlichen 
Politik. Der Früjahrsempfang wurde auch genutzt um langjährige 
Parteimitglieder zu Ehren.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft in der CDU wurden geehrt: Gustav 
Nullmeier und Udo Möller. Für 30 Jahre Christiane Happe, Dr. Ro-
bert Happe, und Christine Sander;  für 35 Jahre Hans-Oskar Wnendt.  
40 Jahre Parteimitgliedschaft haben Gustav Lübbeke, Erich Plöger, 
Viktor Diemerling, Jürgen Hansmann und Erwin Fritzemeier. Für 45 
Jahre Mitgliedschaft wurde Fritz Reineke ausgezeichnet.

Bei einem kleinen Imbiss hatten die Anwesenden Gelegenheit 
einmal ein persönliches Gespräch mit der Politprominenz zu 
führen. Alles in allem kann man sagen, dass es eine gelungene 
Premiere war.

CDU-Frühjahrsempfang
und Ehrungen

Im Rahmen der letzten 
Sitzung des Ausschusses für 
Bauen und Umwelt wurden 
Ausschussmitgliedern die 
Pläne des Marketingsvereins 
für die Umgestaltung des 
Alten Friedhofs vorgestellt. 
Grundgedanke ist es, den Platz 
in Richtung Heutorstraße zu 
öffnen und ihn so einladender 
zu machen. Im Bereich der 
jetzigen Sitzecke, die als Ron-
dell in die Begrenzungsmauer 
eingefügt ist, soll eine große 
Steintreppe entstehen, über die 
man den Platz erreichen kann. 
Die jetzige Bepfl anzung, mit 
Ausnahme der großen Bäume, 
soll entfernt werden und neu 
angelegt werden, da die jetzigen 
Hecken und Pfl anzen in einem 
schlechten Zustand sind und 
eine Wiederherstellung kaum 
möglich ist. Auf dem Platz selbst 
sollen mehrere ansprechend 

geformte Rasenfl ächen, die mit 
Wegen durchkreuzt sind, ange-
legt werden. Die großen Bäume 
werden zurückgeschnitten, um 
den Platz heller und freund-
licher zu gestalten. In einem 
weiteren Schritt ist angedacht, 
eine effektvolle Beleuchtung 
zu schaffen, um Blombergern 
und Besuchern auch abends ein 
einladendes Bild zu bieten.

Aus Sicht der CDU-Fraktion 
eine wunderbare Maßnahme, 
die unserer Stadt zugute kommt. 
Verwunderlich war nur, dass der 
Vorsitzende der SPD-Fraktion, 
Günther Borchard, gegen die 
Pläne des Marketingsvereins 
stimmte, nachdem er zuvor 
kritisiert hatte, dass ihm die 
Höhen der neu zu pfl anzenden 
Hecken nicht bis auf den Zenti-
meter genau angegeben werden 
konnten.

Geht es nach dem Willen der 
Blomberger CDU Fraktion, so 
ist die Zukunft des stark brand-
geschädigten Asylbewerber-
heims in der Neuen Torstraße 
besiegelt. Ein Komplettabbruch 
könnte Platz für Bushaltestellen 
schaffen. 

Ein dahingehender Antrag 
seitens der CDU Fraktion wur-
de seinerzeit bereits einmal 
von der Ratsmehrheit negativ 
beschieden. Zur Begründung 
wurde angeführt, zur Unter-
bringung der in Blomberg 
vorhandenen Asylbewerber sei 
das Übergangsheim zwingend 

Was wird aus dem Asylantenheim in der Neuen Torstraße?
notwendig, da anderweitige 
Platzkapazitäten fehlen wür-
den. Auch sei das Gelände viel 
zu klein für die Errichtung eines 
„Busbahnhofes“. Nunmehr kann 
die damalige Entscheidung 
nochmals überdacht werden. 

Die Kosten für den Wie-
deraufbau des stark brandge-
schädigten Gebäudes mit der 
bisherigen Nutzung wären 
nicht unerheblich. Dem steht 
gegenüber, dass offensichtlich 
auch ohne dieses Gebäude 
sämtliche in Blomberg wohn-
haften Asylbewerber gemäß 
den gesetzlichen Vorschriften 

Schuldentilgung 
lohnt sich also 
doch!

Seit Jahren wird von der CDU 
Fraktion eine deutliche Schul-
dentilgung zur Entlastung zu-
künftiger Haushalte gefordert. 

Dies insbesondere, als dass 
große Beträge von bis zu 10 Mio. 
Euro auf Tagesgeldkonten bei 
geringer Verzinsung gelagert 
waren. 

Die entsprechende Auffor-
derung, mit diesen Beträgen 
hochverzinsliche Darlehen 
abzulösen und so zu einer 
dauerhaften Entschuldung der 
Stadt beizutragen, wurde stets 
von der Ratsmehrheit niederge-
stimmt. 

Plötzlich taucht allerdings ein 
Sinneswandel auf. 

Die verbliebenen Erlöse aus 
dem Verkauf der Wesertal-An-
teile sollen zur Schuldentilgung 
herangezogen werden. Dies 
führt nach den Berechnungen 
der Kämmerei zu einer Entla-
stung der zukünftigen Haus-
halte i.H.v. rund 80.000,00 €. 

Was wäre also gewesen, wenn 
hier bereits von zwei Jahren 
Schulden in Höhe von 10 Mio. 
Euro getilgt worden wären? Die 
CDU Fraktion geht insofern 
davon aus, dass ein Zinsschaden 
in Höhe von mehreren Hundert-
tausend Euro entstanden ist. 

Übrigens: Selbst für den 
Fall, dass aufgrund der wirt-
schaftskrisenbedingten Steu-
ermindereinnahmen jetzt neue 
Kreditaufnahmen nötig würden, 
wären diese aufgrund der histo-
risch niedrigen Zinsen deutlich 
günstiger als die Altkredite. 

Auch dies hätte dann eine 
deutliche Zinsersparnis zur 
Folge. 

untergebracht werden können. 
Aufgrund seit Jahren rück-

läufi ger Zahlen erscheint auch 
fraglich, ob hier beträchtliche 
Überkapazitäten an Wohnraum 
für Asylbewerber vorgehalten 
werden müssen. 

Ebenfalls ist es nach Abbruch 
des Gebäudes auch möglich, 
hier zwei bis drei Bushaltestel-
len einzurichten, um so einen 
kleinen Busbahnhof zu erhalten, 
der es ermöglicht, die Buskur-
verei rund um den historischen 
Marktplatz zu beseitigen. 

Im Idealfall würden auch die 
entsprechenden Kosten voll 

aus der Versicherungssumme 
bezahlt werden können und für 
die Stadt noch ein Überschuss 
verbleiben. 

Die CDU Fraktion hofft, dass 
die entsprechende Diskussion 
vorurteilsfrei geführt werden 
kann. 

Durch die bevorstehende 
Kommunalwahl haben hier 
aber auch alle Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, an einer 
entsprechenden Entscheidungs-
fi ndung mitzuwirken. 

Umgestaltung Alter Friedhof

SPD läßt Arbeitslose im Stich

Sehr geehrrte Damen und 
Herren, 

meine Position zum Schon-
vermögen ist klar: Wer für das 
Alter vorgesorgt hat, darf nicht 
bestraft werden. Unverschul-
dete Arbeitslosigkeit darf nicht 
zu Altersarmut führen. In Zeiten 
wie diesen brauchen gerade 
ältere Arbeitnehmer Sicher-
heit vor dem sozialen Absturz. 
Wenn wir nichts unternehmen, 
dann verlieren viele Menschen 
alles, wofür sie ein Leben lang 
gearbeitet haben. Deswegen 
kämpfe ich für ein höheres 
Schonvermögen. 

Frau Kraft und die NRW-SPD 
lehnen das ab. Fast zynisch 
wirkt ihre Begründung: Man 
dürfe nicht Arbeitslosigkeit fi -
nanzieren. Von den Folgen der 
Wirtschaftskrise für tausende 
Menschen hat die SPD offen-
sichtlich keine Ahnung. Ich 
würde mich sehr freuen, wenn 
Sie meine Position zum Schon-
vermögen unterstützen.

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Jürgen Rüttgers

www.cdu-nrw.de

Liebe ,
in der Krise lasst Ihr auch noch 
die Arbeitslosen im Stich?

Kraftilantis „Nein“ zum Schonvermögen:

NRW-SPD

CDU


